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Kreis⸗ Blatt 


den Danziger Kreis. 


. 22. 1852 


Danzig, den 29. Mai. 


Bekannt mach un g 
den Remonte⸗Ankauf pro 1852 betreffend. 
Dan Aukoufe von Remonten im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren ſind auch in 


dieſem Jähre in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Danzig und den angrenzenden Be⸗ 
reichen wiederum nachſtehende früh Morgens beginnende Märkte anberaumt worden, und zwar: 


A. den 9. Juni in Marienburg, den 13. September in Neuſtadt, 
„11. Elbing, „ 16. „Ditſchau, 
12. Pr Holland, 18. D „ Mewe, 
14. Braunsberg, „ „Marienwerder, 
B. den 9. September in Stolp, ey D in Neuenburg. 
11 5 


D ö 5 22 Lauenburg, : 5 
Die von der Militair⸗Kommiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und 
ſofort baar bezahlt. Die erforderlichen Eigenſchaften eines Remontepferdes werden als hinlaͤng⸗ 
lich bekannt vorausgeſetzt und zur Warnung der Käufer nur noch bemerkt, daß Pferde‘, deren 
Mängel geſetzlich den Kauf ruͤckgaͤngig machen, und Krippenſetzer, die ich als ſolche innerhalb 
der erſten 10 Tage herausſtellen, dem früheren Eigenthuͤmer auf ſeine Koſten zurückgeſandt 
werden. 

Mit jedem erkauften Pferde ſind eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und 

zwei hanfene Stricke, ohne beſondere Vergütung zu übergeben. 
Berlin, den 17. April 1352. i 10 3 
Kriegs⸗Miniſterium, Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 175 

gez. v. Dobeneck. Mentzel. v., Podewils. 3 


Nach einem mir zugegangenen Erlaſſe des Herrn Miniſters des Innern, von Weſtphalen, 
Ereellenz, vom 24. April d. J. unterliegt es keinem Bedenken, die Uebertretungen der Vor⸗ 
ſchriften über die Controlle der unter Polizei-Aufſicht ſtehenden Individuen da, wo die gericht⸗ 
liche Beſtrafung nicht ausreicht, im Wege polizeilicher Execution zu ahnden. Dieſe polizeiliche 
Execution iſt etwas von der gerichtlichen Beſtrafung ganz Unabhängiges, da der ſpecielle In⸗ 
halt der Controllvorſchriften nach $ 8. des Geſetzes vom 12. Februar 1850 lediglich Sache der 
Polizei⸗Behoͤrde, letztere aber immer befugt iſt, ihre ſpeciellen Verfügungen noͤthigenfalls 
dwangsweiſe, alſo auch durch Anwendung von polizeilichen Maßregeln durchzuſetze n. 
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5 Die Polizei⸗Behoͤrden des Kreiſes, insbeſondere auch, die adeligen Dominien haben 
ſich hiernach zu richten. 
Danzig, den 16. Mai 1852. 
' Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


D Fortſetzung des Impfplans pro 1852. 

er Kreis-Wundarzt Herr Frenzel impft: 

den 15. Juni, 8 Uhr Morgens, in Rambeltſch die Kinder aus Sobbowitz, Klempin und Ro⸗ 
sciczewken und revidirt die Kinder aus Mahlin, Rambeltſch und Senslau. Die 
Fuhre geſtellt Senslau Morgens 6 Uhr in Prauſt zur Hins und Rambeltſch in 
Rambeltſch 10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe; n 

den 16. Juni, 8 Uhr Morgens, in Herzberg die Kinder aus Herzberg und Trutenau und vente 
dirt die Kinder aus Schoͤnau und Sperlingsdorff Die Fuhre geſtellt Sperlings⸗ 
dorff 6 Uhr Morgens in Prauſt zur Hin- und Herzberg in Herzberg 10 Uhr Mor⸗ 
gens zur Ruͤckreiſe. 

den 18. Juni, 8 Uhr Morgens in Kowall die Kinder aus Kowall, Sulmin und Ottomin und 
revidirt die Kinder aus Loͤblau, Bankan und Kahlbude. Die Fuhre geſtellt Loͤblau 

n a 1 Morgens in Prauſt zur Hin⸗ und Kowall in Kowall 10 Uhr Morgens zur 

i ückreiſe. 5 

den 22. Juni, 8 Uhr Morgens, in Sobbowitz die Kinder aus Klein-, Mittel, Groß⸗Golmkau, 
Zakrezewken, Klopſchau und Roſchau und revidirt die Kinder aus Sobbowitz, Klem⸗ 
pin, Rosciczewken. Die Fuhre geſtellt Klempin Morgens 6 Uhr in Prauſt zur 
Hin⸗ und Sobbowitz in Sobbowitz Morgens 10 Uhr zur Ruͤckreiſe. 

Danzig, den 25. Mai 1852. i s 
er Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


N | 
In Lobeckshoff iſt die Raͤude unter den Schaafen ausgebrochen. Die Rotzkrankheit unter 
den Pferden des Stellmachers Zube zu Zugdam iſt erloſchen. 5 
f Danzig, den 18. Mai 1852. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Di, dr des Einwohners Spidowski in Langenfelde iſt an den modifteirten Pocken 
erkrankt. d | 
Danzig, den 10. Mai 1852. 55 f 


Der Landrath des Danziger Kreiſes: 


an Verpachtung von 4 Landſtuͤcken im Eulenbruch bei Heubude, zuſammen enthaltend 33 
Morgen 130 [IRuthen Magdeburgiſch, auf 6 Jahre, ſteht ein Lieitationstermin 11 
ER : Mittwoch, den 2. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, i 
im Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kaͤmmerer Herrn Zernecke I. an. 
ü Danzig, den 8. Mai 1852. 
5 Gemeindevorſtand. 
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De beiden den Schmidt Arendtſchen Eheleuten (Johann Michael und Chriſtine, geb. Ziebuhr) 
gehörigen Grundſtuͤcke: 
1) im Se Reichenberg sub No. 13. des Hypothekenbuches, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1419 
rtl. 20 ſgr. 
2) im Dorfe Neuendorf sub No. 9. des Hypothekenbuches, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 681 
rtl. 20 rtl. 8 b 
ſtehen Schulden halber zur nothwendigen Subhaſtation; die Taxen und die Hypothekenſcheine 
ſind im Bureau V. einzuſehen. Der Bietungstermin wird den 4. September 1852, von 11 


Uhr Vormittags ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle abgehalten werden. 


Jedes Grundſtuͤck wird für ſich verkauft werden. 
. Danzig, den 16. April 1852. ö 
Koͤnigl Stadt- und Kreisgericht. 
I. Abtheilung. 


. Gras⸗Nutzung in den Gräben und auf den Boͤſchungen der Chauſſeeſtrecken von Danzig 


nach Carthaus und von Stadtgebiet bis Kahlbude ſoll 


Montag, den 7. Juni c., Vormittags 11 Uhr, 


in meiner Wohnung, Vorſt. Graben No. 41. A., auf 3 Jahre an den Meiſtbietenden verpach⸗ 


tet werden. 
Die Bedingungen koͤnnen bei mir und bei den Chauffee-Auffehern in Emaus, Zuckau 
und Kowall eingeſehen werden. 0 
Danzig, den 24. Mai 1852. 
Der Baumeiſter 
Schwarz. 


Robert Meding, 


geprüfter Verfertiger chir. Inſtrumente und Bandagen, 
Breite Thor 1939., 
empfiehlt ſein Lager chir. Inſtrumente, feiner Meſſer und Scheeren, alle Arten chir. u. Klyſtir⸗ 


ſpritzen, Bruchbander verſchiedener Konſtruktion. Fontanell⸗ u. Nabelbinden u. v. a. B. Re⸗ 


paraturen in dieſem Fache werden aufs Beſte ausgefuͤhrt. 


D. Reparatur⸗ und Erweiterungsbau des hieſigen Schul, und Organiſtenhanſes, ſoll an 
den Mindeſtfordernden ausgegeben werden, wozu ein Termin auf 
den 3. Juni c., um 10 Uhr Vormittags, i 
im Schulzen-Amte hieſelbſt angeſetzt iſt und werden Unternehmungsluſtige dazu hiermit eingela⸗ 
den. Der Bauanſchlag u fonftige Bedingungen konnen bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden. 
Woſſitz, den 17. Mai. 
Das Schulzen⸗Amt. 
Schumacher, Schoͤppe. 
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€, follen 10 Parzellen des hieſigen Kirchenlandes, welche mit dem 16. October a. c. pühts 
los werden, auf weitere 3 oder 6 Jahre verpachtet werden und haben wir hierzu einen Lieita⸗ 
tionstermin auf N 5 a : | 
187 un Ye Dienſtag, den 3. Juni d. J., Vormiktags 9 Uhr, i 

un Pfarrhauſe hieſelbſt angeſetzt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen! werden, daß 
die Pachtbedingungen von jetzt ab zur Durchſicht ebendaſelbſt! bereit ſiegen. 

Letzkau, den 17. Mai 1852. Das Kirchen⸗Kollegium. 


€ f f ö 2 
ER Unterzeichnete iſt willens, aus freier Hand fein im Dorfe Steegen und Kobbefgrüibe ge⸗ 
legenes Gaſthaus nebſt einer Schmiede und einem Morgen kulmiſch emphyrevtiſchen Kaͤmmerei⸗ 
lande zu verkaufen. 

Paſewark, den 19. Mai 1852. 


Joh. Gottl. Foth, Hofbefiger. 


Stroh⸗ Borten⸗Hüte cn ant woscr, or, moderner. u. 


garnirt ſtets am ſauberſten u. allerbilligſten, fertigt von Damenhüten Knabenhüte u Mutzen, 
näht runde Maͤdch.⸗Huͤte a beſt. u. ſchnellſt. um pp. dle Pariser u Berliner Kunst- 
Waschanstalt Fraueng. 902. ’ 


Bez init ul 1 in 2 i 5 5 
Köln-Münster Hagel- Versicherungs- 
ä 3 .ridık ce 1 
Verein, 
konceſſionirt von Sr. Majeftät dem König von Preußen. 

Diefer Verein, auf Gegenſeitigkeit mit feſten Prämien ohne Nachzahlung beruhend, ſchuͤtzt 
feine Mitglieder, welche Verſicherer und Verſicherte zugleich ſind, gegen Verluſte durch Hagel⸗ 
ſchlag. — Die Praͤmien für die Vepſicherung ſind denen der billigſt verſichernden Aktiengeſell⸗ 
fchaften gleichgeſtellt. Ein zur Deckung der vorkommenden Schäden nicht erforderlicher Webers 
ſchuß in den Praͤmien wird den Verſicherten gut gerechnet. — Seit drei Jahren dehnte der 
Verein ſeine Wirkſamkeit uber alle Provinzen unferes Staates und einige Nachbarlande aus, 
erfüllte alle feine Verbindlichkeiten gegen die Verſicherten auf die puͤnktlichſte und lojalſte 
1 80 Lu bewährte vollſtaͤndig feinen gemeinnützigen, auf das Wohl des Landmannes gerichte⸗ 
ten Charakter. 

Aauch in dieſem Jahre wird der Verein mit der Aufnahme von Verſicherungen gegen Ha⸗ 
gelſchaden durch den Hauptagenten Herrn H. F. Kohnert in Danzig, Raͤhm No. 1809, 
und die unten genannten Herren Specialagenten fortfahren, welche auf das Bereiteſte alle ger 
wünſchten Aufſchluͤſſe uͤber das Inſtitut geben. 1 253 13147710 . iu 

Die Direktion. 


Auf der Höhe Herr Lehrer J. A. Saß zu Schuͤddelkau, — auf der Nehrung Herr 
Lehrer S. W. Lethgau zu Fiſcherbabke, — im Werder Herr Hofbeſitzer H. E. Wels 
fel zu Gr. Zuͤn der — in Oliva Hr. Ortsvorſteher R. H. W. Becker, in Prauft 
Hr. Apotheker E. Hildebrandt. 


— 15 — 


In der Nacht vom 22. auf den 23. d. Mts. find dem Oberſchulzen Hintz zu Steegen 115 
Ellen Leinwand mittelſt Einbruchs geſtohlen. Die Ortsbehoͤrden werden angewieſen, auf das ge⸗ 
ſtohlene Gut und den Dieb zu vigiliren und im Betretungsfalle hieher Anzeige zu machen. 
Danzig, den 27. Mai 1852. ae, 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 


Auction mit Wagen, Pferden und ſonſtigem lebenden 


Inventarium 

Donnerſtag, den 3 Juni d. J., Mittags 12 Uhr, werde ich auf dem Butter, 
1 5 hieſelbſt theils auf gerichtliche Verfuͤgung, theils auf freiwilliges Verlangen meiſtbietend 
verkaufen: % ER 4 5 f 10 5 

Mehrere Reit Kutſch⸗ und Arbeitspferde, 4 Kuͤhe / Kutſch⸗ Halb, Reiſe Stuhl., Ar⸗ 

beits. und Kaſtenwagen, 1 Verdeckbritſchke, 1 Droſchke, Blank. und Arbeitsgeſchirre, 

on Leinen, Decken, Gurte, Sielen, Kummete, Haͤckſelladen und ſonſtige Stall⸗ 

Utenſilien. 5 

Bekannten Käufern iſt der übliche Kredit gewährt. 


5 Nothwanger, Auctionator. 
— nennen 


En weiß und braun gefleckter Huͤhnerhund, welcher auf den Namen Karo hört, hat ſich am 


19 März auf der Auction in Kaͤſemark verlaufen, wer mir denſelben wiederbringt, erhalt eine 
angemeſſene Belohnung. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. f 
Grebinerfeld, den 24. Mai 1852. 
j Zimdars. 


bn bee Der acht peruvianiſche Guano 
auf welchen bereits Herr Gutsbeſitzer Muhl auf Lagſchau aufmerkſam gemacht und berſchiedene 
Auftrage entgegen genommen hat, iſt fo e b en ber Schiff „Janet Halley⸗ Capt. Bruce 
von Lo n d on hier eingetroffen; ich erſuche die Herren Empfaͤnger, das bereits beſtellte 
Ouantum baldigſt abnehmen zu laſſen, indem nach geſchehener Lagerung der Preis nothwendiger⸗ 


und wovon auch nach andern Gegenden ſtaͤrkere Beziehungen gemacht wordeu, iſt moͤglichſt billig 
geſtellt, und koſtet bei Abnahme vom Schiff 34 rtl. und vom Lager in groͤßeren artien von 
eirca 10 Ctr. 4 rtl. pro Etr. Die Saͤcke wiegen 1—113 Str, | ee 
Danzig, den 21. Mai 1852. Loh i, e, F. Schoͤnemann. 
s T. nn 
D en 5. Juni wird das Weidevieh auf Neukrügers⸗Kampe aufgenommen. 


— . 
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Ca Nyberg liegt am Kalkort mit friſchem ſchwediſchen Kalk und verkauft vom Schiff zum 
billigſten Preiſe. 5 1 


\ — nn ne 


N. Reparaturen an hieſiger Kirche, 1) Maurerarbeit 15 rtl., 2) Tiſchler⸗ u. Schloſſerarbeit 5 


27 rtl., 3) Malerarbeit 122 rtl., laut Anſchlag, ſollen an den Mindeſtfordernden ausgegeben wer⸗ 
den, wozu ein Termin 0 
den 8. Juni c-, 10 Uhr Vorm., 
im hieſigen Organiſtenhauſe anſteht, und werden Unternehmer eingeladen. 
Bohnſack, den 25. Mai 1852. 
f Das Kirchen-Kollegium. 


Der landwirthſchaftliche Verein 


verſammel' ſich Freitag den 4. Juni c. in Prauſt. 

Nachmittags 3 Uhr beginnt das Probepflügen mit Benutzung eines Kraft⸗ 
meſſers. 5 i 

Demnaͤchſt findet die ſtatutenmaͤßige Sitzung ſtatt. Tagesordnung: 1) Wahl 


eines Verwaltungs rathes für die landwirthſa aftliche Ceutralſtelle des Regierungs Bezirks Dan⸗ 


zig. 2) Wahl eines Comites zur Verwendung der diesjährigen Staatsprämie für Zuchtſtuten. 
3) Behandlung der Wolle. 

Die geehrten Vereins⸗Mitglieder werden erfuhr, ſich recht zahlreich an dem Probe⸗ 
pflügen zu betheiligen. Der Vorſtand. 
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Ene ſchwarze Pudelhuͤndin, lange Ruthe, 15 Jahr alt, hoͤrend auf den Namen Donka, hat ſich 
in Sperlingsdorf verlaufen. Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 
Grebinerfeld, den 24. Mai 1852. £ A. W'i ch t. 


En Pianoforte von 6 Oct., ſtark gebaut, if. für 35 rtl. zu verk. im Organiſten⸗Hauſe zu 


Bohnſack. 2 — 

uf dem Holzfelde vor dem Leegen Thore, an der rothen Brücke No. 1., find ſtets vorräthig 
und zu billigen Preiſen zu haben, alle Sorten Balken, Mauerlatten, 2⸗, 274⸗ u. 3⸗zoͤll. Bode 
len, 1⸗ u. 135: Dielen, Haus⸗ und Schrootlatten, Kreuzholz, Biggbohlen, Spaltlatten zum 
Dachdecken u. Rickenzaͤunen ꝛc. 


Ba meiner Amtsverſetzung nach Brieſen ſage ich allen Freunden und Bekannten ein herzli⸗ 
ches, tauſendſeitiges Lebewohl; den Mitgliedern der hieſigen Schul⸗Societaͤt aber, dem Drange 
meines Herzens folgend, zugleich meinen Dank pflicht ſchuldigſt. f 

H Schoͤnrohr, den 29. Mai 1852. A. A. Jacobſen, Lehrer. 


Redacteur u. Verleger: Kreisfefretair Krauſe. Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr. Danzig, Jopeng. 563 


